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WIR GRATULIEREN
                                    
95 JAHRE
Helmut Franz Petereit, Hosenfeld (13.9.)

90 JAHRE
Bernhard Duen, Friesoythe (28.9.)

75 JAHRE
Pia Stollberger, Remlingen (24.9.)
Jean Bemelmans, Krefeld (3.9.)

70 JAHRE
Franz Walter Bacher, Meerbusch (13.9.)
Bernd Pielström, Hamburg (29.9.)
Dr. Bettina Rieh, Extertal (26.9.)

65 JAHRE
Barthold Kools, Diepholz (2.9.)
Andreas Bruhns, Kollow (18.9.)
Horst Rimkus, Dörverden (25.9.)
Claudia Weissauer, Egmating (25.5.)
Karola Schmeil, Hannover (27.9.)
Richard Murmann, Rodgau (29.9.)

60 JAHRE
Sabine Burg, Haunetal (1.9.)
Ursula Mattes, Oetrange (4.9.)
Insa Hansen, Hagen a.T.W. (8.9.)
Gabriele Liedtke, Berlin (10.9.)
Karin Pithard-Wenzel, Wattenheim (12.9.)
Catrin Bath, Oerlinghausen (17.9.)
Karen Tebar, Waiblingen (19.9.)
Gabriele Walther, Bargfeld-Stegen (25.9.)
Martin Volmer, Wülfrath (30.9.)
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DAS IST MIR WICHTIG 

Vorbild sein, Vorbild bleiben
Der sportliche Gedanke bei angehenen Pferdewirten ist wichtig,  
betont Pferdewirtschaftsmeister Fritz Lutter, aber mindestens  
genauso wichtig ist der Fokus auf die Ausbildung an der Basis

Ich bin regelmäßig Teil der Prüfungs-
kommission in Warendorf für ange-
hende Pferdewirtinnen und Pferde-
wirte und darf den Prüflingen ihren 
Abschluss überreichen. Dabei habe 
ich die Erfahrung gemacht, dass viele 
durchweg in sportlichen Dimensionen 
denken, was ihren weiteren Werdegang 
betrifft. Das ist gut und das ist wich-
tig. Aber wir dürfen nicht vergessen, 
dass unser Hauptgeschäft die Basisaus-
bildung ist und sich das Gros unserer 
Kundschaft an der Basis bewegt. Das 
ist ein wichtiger Bereich für erfahrene 
Kolleginnen und Kollegen, aber eben 
auch für angehende. Wir dürfen die-
ses Feld nicht anderen überlassen. Wir 
sollten lernen, uns gewissenhaft um die 
Grundlagen zu kümmern und die klas-
sische Ausbildung in die Breite zu tra-
gen. Wir müssen uns dementsprechend 
verhalten und vermarkten. Das hat 
auch viel mit Social Licence zu tun. Wir 
können in Deutschland auf eine fun-

dierte, gewachsene und sehr gute Aus-
bildung zurückgreifen und die Richtli-
nien  anwenden. Wenn wir uns darauf 
besinnen, dass auch die Hobbyreiterin 
oder der Hobbyreiter, die oder der zu 
Hause „nur“ zum Spaß reiten möchte, 
eine gute Ausbilderin oder einen gu-
ten Ausbilder braucht, können wir die 
klassische Reitlehre in die Breite tra-
gen. Und so das Pferdewohl, die Pferde-
gesundheit und den Tierschutz leben. 
Wir müssen das Rad nicht neu erfin-
den, aber weiterdrehen. Wenn ich den 
Prüflingen in Warendorf gratuliere und 
sie in ihr Berufsleben entlasse, gebe ich 
ihnen eines immer mit: Seid Vorbild, 
bleibt Vorbild!
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Angehende Pferdewirtinnen 

und Pferdewirte sollten sich 

vor allem um die Ausbildung 

an der Basis kümmern.

Fritz Lutter
ist Pferdewirtschaftsmeister 
und Mitglied der Prüfungs-
kommission für Pferdewirte


